
für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 5.

Dienstag,

latt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1832.

17 . Januar.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vlscher ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold . Freudenstadt . Nach bis¬
herigen Wahrnehmungen entstehen die mei¬
sten Brand - Unglücks - Fälle in denjenigen"
vbern Theilen der Gebäude , welche zu Auf¬
bewahrung der Heu - und Strohvorräthe rc.
bestimmt sind, und gewöhnlich wird versichert,
daß Niemand mit Licht oder auch mit Ta-
backs-Pfeifen rc . dahin komme . Häufig
wird zwar die Ursache des, in solchen obern
Theilen der Häuser , entstandenen Brandes
einer Brandstiftung zugeschrieben , allein mei¬
stens fehlt cs solchen Dermuthungen , an al¬
len näheren Verdachtsgründen , vielmehr muß
man annehmen , daß die Feuerschauer außer
den Feuerstätten die übrigen Thcile der
Gebäude nicht mit derjenigen Sorgfalt un-
tersuchen , welche man von ihnen zu erwar¬
ten berechtigt ist.

Die Orts -Vorstände werden daher ange¬
wiesen . den gedachten Fcuerschauern nach-
drücklichst einzuschärfcn , bei ihren Visitatio¬
nen nicht bloS auf die Feuerwerke , sondern
aus die übrige Gebäude - Einrichtungen , auf

die Beschaffenheit der Kamine durch das
ganze HauS und besonders auf die Aufbe¬
wahrung leicht entzündbarer Gegenstände,
der Asche rc . alle Aufmerksamkeit zu richten
und wenn sie etwas Gefahrdrohendes be-

sogleich Anzeige machen.
Den 11 . Jan . 1ÜZ2.

K . Oberämter.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Nachstehende Personen , ha¬

ben wegen Anzeigen natürlich Pocken kran¬
ker Kühe , die angegebenen Preiße erhalten:
r ) Bäcker Großmann von Haiterbach ^ Kro-

nenthaler , für die Anzeige einer pocken¬
kranken Kuh , deren Lpmphe mit Erfolg
zu Impfungen benützt worden ist.

2) Biersieder Groshans in Berneck und
Schultheiß Rapp in Untcrschwandorf
je — 2 Kronenthalcr , für Anzeigen , in
deren Folge die Impfungen zwar vor sich
gegangen aber nicht von glücklichem Er¬
folg gewesen sind.
Dieses wird hiedurch zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht.
Den 12. Januar izzs.

K. Oberamt.



Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . In der Ganntsache des

Jakob Friedrich Köhler , Fuhrmanns von
Egenhausen ist zur Schulden -Liquidation,
verbunden mit einem Versuch zu einem
Borg - oder Nachlaß -Vergleich

Samstag der 21 . Januar
anberaumt , und wird Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause zu Egenhausen be¬
ginnen.

Von den Gläubigern wird erwartet,
daß sie hiebei entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte erscheinen,
ihre Forderungen mit - en Dokumenten
in Original beweisen , oder solche ihren
etwa einzureichenden schriftlichen Reces-
sen beilegen ; denn versäumen sie das
eine oder das andere , so werden sie durch
den am Schluß der Liquidations -Hand¬
lung auszusprechenden Präclusiv -Vescheid
von der Ganntmasss ausgeschlossen wer¬
den . Zugleich haben aber auch die Gläu¬
biger bei dieser Verhandlung über die
Wahl des Güterpflegers und über die
zu treffenden Verfügungen über das vor¬
handene Vermögen sich zu erklären , und
werden die Gläubiger , welche hiebei nicht
erscheinen , und sich in ihren etwa ein¬
zureichenden schriftlichen Recessen nicht
hierüber äußern , als den Gläubigern
beistimmend angesehen werden , so For-

tderungen von gleicher Art zu machen
haben . Auch wird nach Möglichkeit ge¬
trachtet werden die Eröffnung des Loca¬
tions -Erkenntnisses und des Verweisungs-
Projekts damit zu verbinden.

Den Zo . Dez . i 83 i.
K . Oberamts -Gericht,

H offaker.

Außeramtliche Gegenstände.
Sindlingen,  Oberamts Herren¬

berg . sLogie zu vermiethen .j Das der
hiesigen hochfürstlichen Gutsherrschaft ge¬
hörige , sogenannte Hartmann ' sche Haus
enthaltend einen Keller , Waschküche samt
Backofen , geräumige Holzlege , 2 heizba¬
re und 1 unheizbares Zimmer , eine
Küche , 4 Kammern und Bühne , wird
bis Georgii d . I . samt einem Gemüße-
garten von 2 5 Ruthen auf mehrere Jahre
in Pacht gegeben . Dem Pächter kön¬
nen noch einige Vortheile , worüber münd¬
lich zu sprechen ist , eingeraumt werden.
Lustbezeugende können sich an die unter,
zeichnete Oekonomie -Verwaltung wenden,
und einen Pachtakkord abschließeu.

Den 4 . Jan . 18Z2.
Hochfürstlich zu Colloredo

Mannsfeldische
Oekonomie Verwaltung

Mörz.
Besenfeld,  Oberamts Freuden¬

stadt . Johannes Rentschler von Schor-
renthal im hiesigen Stab , wird seine
ausgeschriebene sämmtliche Liegenschaft,
als : Haus , Waldung , Aecker und Wie¬
sen , bis den 2ten Februar dieß Jahrs
zum zweitenmal an den Meistbietenden
verkaufen , und ladet hiezu die Liebhaber
höflich ein.

Den 10 . Januar 1832 -
Aus Auftrag

Schultheiß Müller.
Nagold.  sGeld - Anerbieten . j Ge¬

gen gesetzliche Pfand - Versicherung in
! liegenden Gütern sind Pflegschafts -Gel¬

der auszuleihen von
I Apotheker Zeller.
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Nagold.  sGeld auszuleihen .^ Es
liegen bei dem Unterzeichneten 120 fl.
gegen hinlängliche gerichtliche Versicherung
zum Ausleihen parat.

Friedrich Eberhard.

Warth,  Obepamts Nagold sGeld-
Anerbieten . ^ Es liegen gegen gesetzliche
Versicherung und Zprocentige Verzin¬
sung 100 fl . Pflegschafts -Geld zum Aus¬
leihen parat bei

Den 10 . Januar 1832 .
Johannes Stoll.

Wildberg.  sGeld auszuleihen .^
Andreas Roller Färbermeister hat aus
seiner Kleinert ' schen Pflege gegen gesetz¬
liche Sicherheit iZo fl . auszuleihen.

Den io . Januar 1832 .

Nagold.  sGeld auszuleihen .^ Es
liegen 800 fl . zum Ausleihen entweder
in einem , oder in zwei Posten , gegen
zweifache Versicherung parat , und sind
zu erfragen bei dem Ausgeber dieses
Blatts.

Nagold.  Es wünscht Jemand ei¬
nen gerichtlichen Pfandschein mit zwei¬
facher Versicherung in Haus und Gü¬
tern , von 400 fl . mittelst Cession in
baares Geld umzufetzen . Auskunft er»
theilt Ausgeber dieß Blatts.

Nagold.  Lithographirte Vorschrif¬
ten für Kinder — das Heft zu 6 kr.
sind zu haben bei

Mädchen -Provisor
S ch e k.

Dornstetten.  sHaus - und Zie-
gelhütten -Verkauf .^ Ludwig Dapp Zieg¬
ler ist gesonnen sein Wohnhaus nebst Zie¬
gelhütte und t Vrtl . Baum - und Gras¬

garten auf drei Zieler aus freier Hand
zu verkaufen.

Der Verkauf ist auf Montag den
23 . Januar d . I . festgesetzt , wobei sich
die Kaufsliebbaber einfinden können.

Man bittet die Herrn Orts - Vorste¬
her es ihren Untergebenen bekannt zu
machen.

Ludwig Dapp.
Nagold . sMusik -Vereinsf Die nächste

Zusammenkunft findet am Donnerstag den
ly dieß, und zwar diesmal in Rohrdorf , im
Wirthshause zum Ochsen statt , wovon dieje¬
nigen Mitglieder des Vereins , welchen dies
noch nicht bekannt ist, benachrichtigt werden.

Den 12. Jan . iöz2.
Vereins -Ausschuß.

B . . O .A . N . sBall -Anzeige .^
Es wird in erfreuliche Erinnerung gebracht,
daß bis Samstag den 21 . d . M . dahier in
dem schon bekannten Lokal abermals ein
Ball gegeben wird , und zur Beendigung
wird ein Gefühl erregendes Gedicht von
Klopfstock declamirt werden . — Daß das
sinnliche Vergnügen groß ist , und starkauf
den Körper cinwirke , werden die H .H . Theil-
nehmer beim letzten Ball untrem 7. d. Mts.
zu beglaubigen wissen , man verspricht sich
deshalb zahlreichen Zuspruch . Z. Q.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 14. Januar 18Z2.

Dinkel 1 Schfl . 7fl- i2kr . 7fl. —kr. Sfl. 45kr.
Verkauft wurden!: . . . SO Scheffel.

Haber 1 — 4fl. —kr. Zfl. 48kr. Zfl. Zokr,
Verkauft wurden : . . . io Scheffel.

Gersten 1 — iofl. Zokr. lost. iSkr. iofl. —kr.
Verkauft wurden : . . . 12 Scheffel.

Roggen 1 — i2fl. —kr. tifl . 48kr. nfl . yokr.
Verkauft wurden : . . . — Scheffel.

FI eisch - Preiße.
Rindfleisch . Pfund skr.
Hammelfleisch . — skr.
Schweinefleischmit Speck . . . . 1 — ükr.

— — — ohne — . . . . 1 — 7kr.
Kalbfleisch . 1 — skr.



Brod - Taxe.
Kerncnbrvd . . 6 Pfd - 28kr.
i Kreuzerweck schwer . 6 Loth.

In Altenstaig,
den li . Januar »8Z2.

Dinkel 1 Gehst- 7fl- täkr . 7fl. —kr. Sfl. 43kr.
Verkauft wurden: . . . Zo Scheffel.

Haber r — 4fl- " kr. 4fl- Skr. 4fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . to Scheffel.

Kernen i Sri . 2fl. I2kr. 2fl. tvkr. —fl. —kr.
Verkauft wurden: . . . s Scheffel

Roggen t — ist. 4»kr. ist. ZSkr. —fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . 4 Scheffel.

Gersten i — ifl. 24kr. ifl. 20kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . 2 Scheffel.

Die Schulzenwahl in
Hacke ndorss.

(Fortsetzung.)
Was hair i' nau seit gestcr sa'
A' d' Schul ;awahl gang an
Der Obcr'ma he' s publicirt,
Am Menkig komm er dran.
Was ist des für ä Lärm und Lhaun
Von alle durenand 'l
Se welle gär koin Fremde hau;
Es sey ä mol ä Schand.
Denn haint mer net au Durgersleut , -
Dic 's Schreib « wohl verstau.
Es wär für ais ä beßera Zeit
Mer ließet d' Schrciber gau.
Ae Fremder aber braucht ä HauS,
Koin Wohning ist net hier,
Des giengces aus der Kaffe raus
Und hätte nenz derfür.

I ;' gang i' halt in Engel na
Und trink ä halbe Bier,
I ' hair dörr haint se schau et» Ma,
S ' ist nenz als Jubelir.

I ' trink' mein Halbs in guater Ruh,
Und loin me so ans G'semS
Und wenn i halt reacht haire thu,
So haißt cs kost' heut nenz.
Es sey vier do, der älles zähl,
Weil er möcht' Schulteß sey
Und wer ihn morge dazu wähl'
Der sey heut Obed frey.

2 ' bau setz' aber davon g'nug,
Verkaufe thu ' me net.
Und halt' S ai mit ' em Wafferkrug,
Des macht me do net fett.
1 lauf so gega Osa »a,
Do kommt vier zu mer her
Der sait, der Ausschuß sei bcisa:
Es wcrds ä Hiesiger-
Um aber voll ä G' wißet z' hau
Gang i en Osa nuf;
2 hair se went von oim net lau
Und sitzet eba druf.

Der Ma kommt in ä Kreutz und Nauth,
Er bittet und verspricht,
Sei Weib die schreit se au fast s' taudt
Weil 's gär nenz für ihn ist.'
Se .'moinet s' Gscbäftlc leid derbcy,
I glaub es au ä so;
Doch weil' s ä mol so b' schloße sey
Sv laßet s' en net gau.
Und wenn mer mi halt zwinge wct,
So thät i eba sa:
Ihr helfet mir , wenns fehlt do net,
D ' rum nimm i' s halt net an.
Ae Andrer ist jo froh no dran
Bewirbt se grausig-drum
Mir lcit es Hemcd näher an
Als uier Schulzathum.
Der mit de viele Aemtlc do
Der lauft jo gnug drnm rum,
Doch schrcia thät mer Fuierjo
Wenn er cs überkommt.

Er ist z' karg, daß er zähle thuat,
Er moint cs soll schon gau
Weil er hat bei de Leute guat
Veil Capitäle staun.
Der Umtrieb aber sind no viel,
I könnt no maicr sa,
Do ist' s so bei de Wahle äll ' ,
Wie's jeder denke ka!

Und mone morge went mer sehn,
Was do no g' setzel Hot,
Vielleicht es könnt no anders gehn,
Daß besser um eis stoht.

(Schluß folgt.)

Auflösung des Logogrsphs in Nro . §.
P o st. — O st. — st.
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